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Mai 2024
Beurteilung der Lehramtsanwärter:innen gemäß § 16 OVP

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen,
die Lehramtsanwärterinnen und Lehramtsanwärter des Einstellungsjahrgangs Mai 2023, die an Ihrer Schule ausgebildet werden, sind nun von den zuständigen Ausbildungslehrkräften zu beurteilen. Obwohl der Beurteilungsbeitrag nicht mit einer Note abschließt, ist der Text von besonderer Bedeutung für die Einschätzung des Ausbildungs- und Leistungsstandes. Nicht zuletzt bildet der Beurteilungsbeitrag eine Grundlage für die abschließende Langzeitbeurteilung durch die Schulleitung und die davor stattfindende Stellungnahme durch die Ausbildungsbeauftragten. 

Wir bitten Sie daher, die Lehramtsanwärter:innen, die in Ihrer Lerngruppe ausgebildet werden, schriftlich zu beurteilen und den Beurteilungsbeitrag in 3-facher Ausfertigung Ihrer Schulleitung zuzuleiten. Ein Exemplar händigt die Schulleitung der Lehramtsanwärter:in direkt mit Aushändigungsvermerk aus (bzw. sendet es zu); die beiden weiteren Exemplare erhält danach das Seminar über die Schulleitung im Zusammenhang mit der zu erstellenden Langzeitbeurteilung der Schulleitung.

Die OVP gibt nicht vor, welche Aspekte für die Beurteilungsbeiträge der Ausbildungslehrkräfte relevant sind und somit unbedingt Berücksichtigung finden sollten. Der § 1 der aktuellen OVP und das Kerncurriculum legen jedoch eine Orientierung an den dort erwähnten Kompetenzen und Standards nahe. Deshalb haben unsere nachfolgenden Empfehlungen diese Gliederung aufgegriffen.

Hinweise / Empfehlungen zu Beurteilungsbeiträgen der Ausbildungslehrer:innen

OVP-Bezug:
§ 16.2 OVP: Die Ausbildungslehrerinnen und Ausbildungslehrer ... erstellen schriftliche Beurteilungsbeiträge am Maßstab der in der Anlage 1 benannten Standards. Dabei sind sowohl die fachlichen als auch überfachlichen Kompetenzen in ihrer Gesamtheit zu bewerten. … Eine Ausfertigung erhält jeweils die Lehramtsanwärterin oder der Lehramtsanwärter. Wechselt die Ausbilderin oder der Ausbilder im Verlauf der Ausbildung, ist ein Beurteilungsbeitrag unverzüglich nach dem Wechsel zu erstellen.

Die nachfolgende Stichwortsammlung legen wir als Orientierungshilfe für die Erstellung individueller Beurteilungsbeiträge vor. Sie orientiert sich an Empfehlungen des Landesprüfungsamtes, am Kerncurriculum und gliedert sich dementsprechend auch nach den Kompetenzen und Standards und ist zudem an den Kriterienkatalog der Schulleitungen angelehnt. Die Gliederungspunkte werden durch einige Beispiele konkretisiert, die wir Sie hinsichtlich einer individuell angelegten Beurteilung auszuwählen bzw. zu ergänzen bitten. Keinesfalls handelt es sich hier um einen Fragenkatalog, der bei jedem Beurteilungsbeitrag der Reihe nach abzuarbeiten ist!


	Beginn: Stichwortsammlung = Formular Beurteilungsbeitrag Ausbildungslehrkraft				

Beurteilungsbeitrag gemäß § 16 (2) OVP vom 10. April 2011
in der jeweils gültigen Fassung


Ausbildungsschule:			

Ausbildungslehrer:in:			

1. Formale Angaben:

Lehramtsanwärter:in: 					

Klasse/Lerngruppe/Lernstufe:				

Ausbildungsfächer:		Fachrichtung:		
				Fach:			

Ausbildungszeitraum:					

Teilnahme an einem AO-SF – Verfahren:		ja O		nein O

1. Beurteilungsgrundlagen: 

- aktuell gültige Ordnung des Vorbereitungsdienstes und der Staatsprüfung für Lehrämter an Schulen (OVP)
- Kerncurriculum (RdErl. des MSB vom 25.03.2021)
- Beobachtungen im Unterricht
- Beobachtungen in sonstigen Ausbildungszusammenhängen


1. Beurteilung: 

- Grundsätzliches / dienstliches Verhalten
z.B.: nimmt Unterrichtsverpflichtungen verlässlich und pünktlich wahr; hält Absprachen und Beschlüsse ein; übernimmt bereitwillig Aufgaben; erweist sich in unterschiedlichen Situationen als belastungsfähig; integriert sich in das Kollegium; ...

- Leitlinie Vielfalt (V)
z.B.: akzeptiert Vielfalt; nutzt Vielfalt lernförderlich; erkennt individuelle Lernwege in sehr heterogenen Lerngruppen und berücksichtigt diese methodisch professionell; nutzt strukturelle Möglichkeiten in Schule zur individuellen Förderung; würdigt individuelle Lernfortschritte; verwendet individualisierende und differenzierende Unterrichtsformen in heterogenen Gruppen – sowohl in Einzel- als auch in Doppelbesetzung; wendet behinderungsspezifische Unterstützungsformen an; arbeitet sich in andere Förderschwerpunkte ein, sofern es die Schülergruppe erfordert; …

- Unterricht für heterogene Lerngruppen gestalten und Lernprozesse nachhaltig anlegen (U)
z.B.: berücksichtigt fachliche und sonderpädagogische Standards und Anforderungen; gestaltet Lernprozesse motivierend; stärkt Methodenkompetenz und Selbständigkeit der Schüler:innen; plant längerfristig im Rahmen von Lernvorhaben, Unterrichtseinheiten...nach Maßgabe des Schulprogramms; ermöglicht Lernen in Sinnzusammenhängen und strukturiert den Unterricht deutlich; ermöglicht individuell (gepasstes) Lernen; schafft eine lernförderliche Arbeitsatmosphäre; sorgt für inhaltliche Klarheit; leitet Gespräche durch zweckmäßige Impulse; wendet vielfältige Methoden an; verwendet (digitale) Medien sinnvoll und lernförderlich; analysiert Störungen im Lernprozess und setzt geeignete Lösungsstrategien ein; verfügt über Kriterien zur Beobachtung und Beurteilung von Lernerfolgen der Schüler:innen; erkennt individuellen Förderbedarf; berät Schüler:innen bei Lernschwierigkeiten; kann minimale Hilfen einsetzen und bietet sinnvolle Übungssequenzen an; macht Leistungserwartungen transparent; erstellt (wählt aus) schülerorientierte Anschauungs- und Arbeitsmittel; gestaltet die Lernumgebung angemessen; …

- Der Erziehungs- und Bildungsauftrag in Schule und Unterricht wahrnehmen (E)
z.B.: nimmt erzieherische Aufgaben im Schulalltag wahr; zeigt sich aufgeschlossen für Probleme der Schüler:innen; erkennt Belastungen und Konflikte einzelner Schüler und ist in der Lage, darauf angemessen zu reagieren; geht mit Schüler:innen akzeptierend und ermutigend um; fördert die Fähigkeit zur Selbststeuerung sowie die Bereitschaft zur Übernahme sozialer Verantwortung; achtet auf Gesprächskultur; fördert die Fähigkeit der Schüler:innen zum Einsatz von Konfliktlösungsstrategien; verfügt über deeskalierende Strategien und fördert diese bei den Schüler:innen; setzt sich mit Sinn- und Wertfragen auseinander; fördert die Identitätsentwicklung der Schüler:innen; ...

- Lernen und Leisten herausfordern, dokumentieren, rückmelden und beurteilen / Diagnostizieren (L)
z.B.: verfügt über Kriterien und ein Instrumentarium zur Beobachtung und Beurteilung von Lernerfolgen; gibt Schüler:innen differenzierte Rückmeldungen über Lernverhalten und Leistungsstand; macht Beurteilungsmaßstäbe transparent; erkundet Entwicklungsstände und Lernausgangslagen einzelner Schüler:innen; erkennt und fördert Neigungen und Interessen; analysiert und beobachtet problematische Lern- und Verhaltensweisen; ermittelt individuellen Förderbedarf; nimmt an der Erstellung, Realisierung und Modifizierung von Förderplänen teil; plant, realisiert und evaluiert Fördermaßnahmen; wendet relevante diagnostische Verfahren an; nimmt an Gesprächen und diagnostischen Verfahren im Rahmen eines AO-SF teil; beteiligt sich an der Datenauswertung und Verschriftung des Gutachtens; ...

- Schülerinnen und Schulen und Erziehungsberechtigte beraten (B)
z.B.: setzt sich mit Beratungskonzepten kritisch auseinander; erweitert die eigene Beratungskompetenz; nimmt Möglichkeiten kollegialer Praxisberatung wahr und zeigt sich offen für Beratung mit bzw. durch Kolleginn:en; berät Schüler:innen in ihrer Lernentwicklung, über Schullaufbahn, Berufswahlvorbereitung und berufliche Bildungswege; stimmt sich mit Kolleginn:en über die Gestaltung der schulischen Arbeit ab; berät Eltern im Rahmen von Sprechtagen, z.B. über Lern- und Sozialverhalten ihres Kindes …

- Im System Schule mir allen Beteiligten entwicklungsorientiert zusammenarbeiten (S)
z.B.: verständigt sich mit Kolleginn:en über Ziele, Aufgaben, Projekte, Vorhaben; stimmt sich mit Kolleg:innen über die Gestaltung und Weiterentwicklung der schulischen Arbeit ab; arbeitet in Konferenzen und anderen schulischen Gremien mit; übernimmt Aufgaben im Zusammenhang mit Schulentwicklung; arbeitet mit Eltern bei der Gestaltung des Schullebens zusammen; pflegt Kontakte mit sonstigen, schulbegleitenden Institutionen; bringt sich in den Schulalltag innovativ und kooperativ ein; kommuniziert und handelt digital und in Präsenz ...

- Reflektieren
z.B.: nimmt die eigenen beruflichen Verhaltensweisen realitätsgerecht wahr; ist zur Verbesserung von Handlungsmöglichkeiten und zur Weiterentwicklung ihrer Lehrer:innenpersönlichkeit bereit; entwickelt und verfügt über Kriterien zur Beurteilung der eigenen Handlungsvollzüge; kann die eigenen Handlungsvollzüge sachgerecht, adressatenbezogen und pädagogisch verantwortlich antizipieren, begründen und reflektieren; reflektiert Unterricht im Sinne einer Qualitätsentwicklung; evaluiert weitere relevante Aspekte der Ausbildungssituation …

- Organisieren und Verwaltung
z.B.: erledigt sorgfältig alltägliche Verwaltungsaufgaben; ist in der Lage, eigene Ressourcen im Bereich der schulischen Organisation effektiv, ökonomisch und umsichtig einzusetzen; nimmt an der Vorbereitung und Durchführung von Festen und Feiern, Schülerarbeitsgemeinschaften, Klassenfahrten und Projekttagen teil ...

- Bemerkungen
z.B.: besondere Interessen; Kompetenzen; Schwerpunkte; besondere Ausbildungsbedingungen; Ausfallzeiten... 



												
	(Ort, Datum)						(Unterschrift Ausbildungslehrer:in)


1. Bestätigung:

Von vorstehender Beurteilung habe ich der Lehramtsanwärter:in eine Durchschrift ausgehändigt (bzw. zugesandt).


												
	(Schulleitung)								(Datum)




	Ende: Formular Beurteilungsbeitrag Ausbildungslehrer:in							


Für Ihren Einsatz bei der Ausbildung der Lehramtsanwärter:innen bedanke ich mich, auch im Namen aller Fachleitungen.

Mit freundlichen Grüßen

gez. Dr. Jürgen Thamm, 
Leiter des Seminars für das Lehramt für sonderpädagogische Förderung
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